
 
 
 
 
 
ADFC Nienburg   c/o Berthold Vahlsing   Auengrund 3   31582 Nienburg 

1 

Kreisverband Nienburg 
im ADFC-Niedersachsen e.V. 

31582 Nienburg 
Auengrund 3 
Berthold Vahlsing 
Tel. 05021 – 8954757 
E-Mail:   vahlsing@adfc-nienburg.de 
Internet:  www.adfc-nienburg.de 

 
 
An die Mitglieder des  
Ausschusses für Kreisstraßen des  
Landkreises Nienburg / Weser 
 

Nienburg, den 21. Januar 2012 
 
 
 
Radwegebau im Landkreis Nienburg / Weser 
 
 
Verehrte Damen und Herren, 
 
in der vergangenen Sitzung des Ausschusses für Kreisstraßen vom 13. 12. 2011 
haben Sie über die Beschlussvorlage  2011/066 abgestimmt. Danach wurden Sie in 
Kenntnis gesetzt, dass der Flecken Steyerberg, die Gemeinde Steimbke und die SG 
Uchte Fahrradwege an Kreisstraßen herstellen wollen. Sie haben als Ausschuss 
dem zugestimmt mit dem Hinweis gemäß der Vorlage, dass die kompletten Kosten 
der Baumaßnahmen und die spätere Unterhaltung von den beantragenden 
Kommunen übernommen werden müssen. Ferner wurde in dem Schriftstück 
erläutert, dass der Ausschuss für Kreisstraßen in der vergangenen Legislaturperiode 
am 4. Mai 2010 beschlossen hat, den Radwegebau, finanziert durch den Landkreis 
Nienburg, vorerst einzustellen. Als Gründe wurden seinerzeit die Baukosten und die 
späteren Unterhaltskosten vor dem Hintergrund leerer Kassen angeführt. 
Zugestanden hatte das Gremium damals die Fortführung begonnener Planungen 
und laufender Projekte. 
 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Kreisverband Nienburg ist über diesen 
Richtungsbeschluss aus dem Jahre 2010, der jetzt erneut unterstrichen wurde, recht 
irritiert. Im Jahr 2007 hat der Landkreis am Landeswettbewerb „Fahrradfreundliche 
Kommune" teilgenommen und „einen hervorragenden und herausgehobenen 
Eindruck hinterlassen“, das attestierte Verkehrsminister Walter Hirche bei der 
Übergabe des Landespreises im Niedersächsischen Landtag. Bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit wird stolz auf diese Auszeichnung verwiesen. Auf der 
Internetseite des Landkreises heißt es dazu u. a.: „Im Landkreis Nienburg wird die 
Förderung des Radverkehrs also auch künftig oben auf der Agenda stehen“. Schöne 
Zeilen, die eigentlich in eine andere Richtung beim Radwegebau zeigen sollten. 
 
Für 2012 hat sich der Landkreis Nienburg für den Deutschen Fahrradpreis beworben. 
Die Entscheidung darüber fällt im Februar 2012. Vor diesem Hintergrund ist die 
Einstellung des Neubaus von Radwegen durch den Landkreis doch etwas misslich. 
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Die Wirkung des Baustopps für Radwege hat, wie die genannte Vorlage 2011/066 
zeigt, dazu geführt, dass es nur noch finanzkräftigen Gemeinden möglich ist, 
notwendige Radwege zu errichten. Am 20. Januar berichtete unsere Tageszeitung 
Die Harke mit den Vorhaben Steyerbergs gerade wieder zu diesem Thema. 
Radfahrer aus weniger wohlhabenden Gemeinden gehen leer aus. Im Sinne der 
anzustrebenden Gleichbehandlung der Bürger in unserem Landkreis ist eine solche 
Schieflage beim Bau von Radwegen als Bindeglieder zwischen den einzelnen 
Gemeinden nicht nachvollziehbar. 
 
Vor diesem Hintergrund möchte der ADFC Sie als die Mitglieder des Ausschusses 
für Kreisstraßen bitten, den Beschluss zur Aussetzung von Radwegebaumaßnahmen 
nach Abschluss der laufenden Projekte aufzuheben. Wir bitten Sie ferner, den 
Radwegebedarfsplan für Kreisstraßen neu zu betrachten und fortzuschreiben.  
 
Gern sind wir zu Gesprächen zu dieser Thematik bereit. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Berthold Vahlsing,  
Vorsitzender des ADFC Kreisverbandes 


